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CANTHARIS ALB OMARGINATA MAERKEL UND C ANTHARIS FIBULATA
MAERKEL (COL. CANTHARIDAE)

W. Wittmer

Die Bestimmung dieser beiden Arten hat von jeher grosse Schwierigkeiten
bereitet. Die Unterscheidungsmerkmale, die von REITTER in seiner Fauna
Germanica III, p.257 aufgeführt werden, erlauben keine sichere Bestimmung.

Insbesondere ist die Breite des Halsschildes je nach Geschlecht und
auch innerhalb desselben deutlichen Schwankungen unterworfen. G.DAHL-
GREN hat als erster die Kopulationsapparate grösserer Materialien untersucht

und zwei verschiedene Arten festgestellt, die, obwohl nahe verwandt,
sich anhand des Kopulationsapparates leicht unterscheiden lassen. Ueber-
dies vermutete er, das s fibulata Synonym zu albomar ginata sei, doch un-
terliess er die Untersuchung der Typen von MAERKEL. Es stellte sich deshalb

die Frage, ob albomar ginata, die MAERKEL aus Zentraldeutschland,
besonders aus der Umgebung von Dresden beschrieben, mit seiner fibulata
aus den Carniolischen Alpen übereinstimmt. Der. R. KRAUSE, Staatliches

Museum für Tierkunde, Dresden, wo die Sammlung MAERKEL aufbewahrt

wird, war so freundlich, mir die fraglichen Exemplare einzuschicken,
nämlich 1 Pärchen von fibulata und 2 d" von albomar ginata. Ein cf jeder Art
wurde von mir als Lectotypus, die restlichen Exemplare als Paralectoty-
pen bezeichnet.
Die Untersuchung der Kopulationsapparate zeigte 3 sehr ähnliche, praktisch
übereinstimmende Organe, so dass wir heute die Synonymie von fibulata
mit albomar ginata einwandfrei belegen können.

Die neue Art ist durch G. DAHLGREN beschrieben und heisst gemina. Ab-
zuklären wäre noch, ob die von MOSCARDINI, Boll. Soc. Ent. It. 95, 1965,
p. 121 gegebenen Abbildungn zu pagana oder zu der neuen von DAHLGREN
beschriebenen Art gehören.
Gemäss KASZAB, Acta Zool. Hungar. 1, 1955, p. 295 ist albomarginata
Märkel Synonym von pagana Rosh. so dass sich heute folgendes Bild
ergibt.

Cantharis pagana Rosh. 1847

" albomarginata Märkel, 1851

" fibulata Märkel, 1851, n. syn.
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